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Rheinmetall übergibt ersten Schützenpanzer Lynx an 
NATO-Mitglied Ungarn  

Am 15. Oktober 2022 übergab Rheinmetall den ersten von insgesamt 209 
Schützenpanzern Lynx an die ungarischen Streitkräfte. Bereits zwei Jahre nach 
der Beauftragung händigte der Vorstandsvorsitzende der Rheinmetall AG, Armin 
Papperger, den Schlüssel an den ungarischen Verteidigungsminister Kristóf 
Szalay-Bobrovniczky aus. Die Übergabe fand im Rahmen einer Vereidigungs-
zeremonie neuer Rekruten der ungarischen Streitkräfte in der Petöfi Sándor 
Kaserne in Budapest statt, der auch Ministerpräsident Viktor Orbán beiwohnte. 
Lynx wird das Rückgrat der mechanisierten Infanteriekräfte Ungarns werden. 

„Wir sind sehr stolz, heute den ersten Schützenpanzer Lynx an unseren Partner 
Ungarn übergeben zu können“, so Armin Papperger. „Dies ist ein wichtiger 
Meilenstein. Lynx ist das modernste Kampfsystem seiner Art. Mit dieser weg-
weisenden Beschaffungsent-
scheidung haben die 
militärischen und politischen 
Entscheider Ungarns ihr 
Leadership bewiesen. Das Land 
setzt sich nicht nur 
technologisch mit an die Spitze 
der europäischen Heeres-
technik. Die ungarische 
Regierung folgt auch 
konsequent und mit großem 
Aufwand ihrem Kurs, den NATO-Streitkräften ein verlässlicher und militärisch 
leistungsfähiger Partner zu sein.“  

Das ungarische Verteidigungsministerium hatte Rheinmetall im September 2020 
mit der Lieferung von Gefechtsfahrzeugen und dazugehörigen Leistungen im 
Wert von über 2 MrdEUR beauftragt. Der ganzheitliche Lieferumfang umfasst 
auch Munition und logistische Serviceleistungen sowie neun Bergepanzer 3 
Büffel, neun Brückenlegepanzer und 16 LKW. 

Mit Ungarn erhält der erste NATO- und EU-Mitgliedsstaat den neuentwickelten 
Schützenpanzer Lynx von Rheinmetall. Dem Düsseldorfer Technologiekonzern 
gelang mit diesem bedeutenden Erfolg der Durchbruch mit seinem neuen 
innovativen Kampffahrzeug auf dem globalen Markt.  

Der Lynx KF41 für die ungarischen Streitkräfte wird in sieben Varianten ausgelie-
fert, darunter Standard-Schützenpanzer, Gefechtsstandfahrzeug, Spähpanzer, 
Feuerleitung, Mörserträger, Sanitätsfahrzeug und Fahrschulfahrzeug. Daneben 
umfasst der Vertrag weitere Leistungen aus dem Hause Rheinmetall wie zum 
Beispiel Simulatoren, Ausbildung und Training sowie auch eine 
Anfangsausstattung an Ersatzteilen und Wartungsleistungen.  
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Die Lynx-Schützenpanzer werden mit dem bemannten 30mm Lance-Turm sowie dem abstands-
aktiven Schutzsystem StrikeShield ausgestattet sein – beide ebenfalls von Rheinmetall entwickelt. 

In einer ersten Produktionsphase soll Ungarn 46 Lynx- Schützenpanzer aus deutscher Fertigung 
erhalten. Ende nächsten Jahres will Rheinmetall die übrigen Fahrzeuge im Kundenland produzieren. 
Dazu war bereits Mitte August 2020 zwischen der ungarischen Regierung und Rheinmetall die 
Gründung eines Joint Ventures vereinbart worden, das für den Aufbau einer Lynx-Fertigung im 
Kundenland verantwortlich sein soll.  

Die hochmoderne Fertigungsstätte für das innovative Kampffahrzeug wird derzeit in Zalaegerszeg als 
Teil des Industriekomplexes ZALAZone errichtet. Dieses Kompetenzzentrum trägt nicht nur zum 
Erhalt und zum weiteren Ausbau der ungarischen Fähigkeiten bei Entwicklung und Produktion 
moderner Gefechtsfahrzeuge bei, sondern stärkt auch die einheimische Wirtschaft. Die neuen 
ungarischen Rheinmetall-Kollegen arbeiten bereits in Deutschland an den neuen Lynx-Fahrzeugen 
mit und erhalten hierdurch wertvolle Kenntnisse und Fertigkeiten, welche den Know-How- und 
Technologietransfer unterstützen. 

Lynx – modular, flexibel, zukunftssicher 

Das Lynx-Konzept umfasst eine komplette Fahrzeugfamilie, bestehend aus dem Fahrmodul und der 
flexiblen Missionsausstattung in zahlreichen Varianten. Hierdurch lässt sich jedes Basisfahrzeug 
beispielsweise als Schützenpanzer, Flugabwehrsystem, Führungsfahrzeug oder Sanitätsfahrzeug 
konfigurieren. Der Konfigurationswechsel ist innerhalb weniger Stunden möglich. Durch die 
Gleichheit der Basisfahrzeuge senkt dieses System die Lebenszykluskosten erheblich und erlaubt den 
militärischen Nutzern überdies, in kurzer Zeit Kräftestrukturen anzupassen oder neue Fähigkeiten zu 
entwickeln. Lynx zeichnet sich aus durch ein hohes Maß an Überlebensfähigkeit, Mobilität und 
Kampfkraft sowie durch hohes Aufwuchspotenzial auch in Bezug auf das Gesamtgewicht.  

Der Lance-Turm verfügt über leistungsfähige Sensorsysteme, um die Fähigkeiten der zugehörigen 
programmierbaren 30-mm-Munition der nächsten Generation sowie des modernen 
Panzerabwehrraketensystems Spike 2 LR voll ausschöpfen zu können. Hierdurch kann er 
lageangepasst sowohl symmetrische als auch asymmetrische Bedrohungen bekämpfen. 

Lynx und Lance sind vollständig digitalisiert und basieren auf der generischen NATO-
Fahrzeugarchitektur (NGVA). Diese bindet die Fahrzeugbesatzung, die abgesessenen Kräfte und das 
Fahrzeug selbst in die digitalisierte Gefechtsführung ein. Ein verbessertes Lagebewusstsein 
ermöglicht eine schnelle Zielerfassung oder Zielübergabe. Darüber hinaus gestattet es die Integration 
multispektraler Aufklärungsfähigkeiten einschließlich Drohnen und Loitering Munition zur 
Zielerfassung und -bekämpfung jenseits der Sichtlinie. 

Das modulare mehrschichtige Schutzkonzept des Lynx kombiniert passive und aktive Elemente. Der 
Lynx bietet seiner Besatzung Schutz vor dem gesamten Bedrohungsspektrum, einschließlich 
Explosionen, improvisierter Sprengsätze (IEDs), direktem und indirektem Feuer, Streumunition und 
Panzerabwehrraketen. Mit seiner hohen Durchsetzungsfähigkeit und Mobilität wird Lynx die 
Streitkräfte dazu befähigen, komplexe militärische Einsätze im gesamten Intensitätsspektrum in 
verschiedenen Umgebungen und gegen eine Vielzahl von Bedrohungen zu bewältigen. 

Mit seinem großen Innenraumvolumen ist der Lynx in seiner Fahrzeugklasse unübertroffen. Neben 
den drei Besatzungsmitgliedern können bis zu acht Soldaten absitzen und effektive Kampfeinsätze 
durchführen.  

Aufgrund seiner Digitalisierung und seines modernen Designs kann es der Lynx mit den heutigen 
Gegnern aufnehmen und bietet Aufwuchspotential gegen die Bedrohungen von morgen. Die 
modulare Architektur ermöglicht Reserven hinsichtlich Nutzlast, elektrischem Antrieb und 
Verarbeitung, um weiterte Missionsausrüstungen nahtlos in das Fahrzeug integrieren zu können 
oder weitere Varianten innerhalb einer einzigen Fahrzeugfamilie zu ermöglichen. 


